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Drucksache 18/5468 unverändert anzunehmen. Wir 
kommen somit zur Abstimmung über den Gesetzent-
wurf selbst und nicht über die Beschlussempfehlung. 
Wer stimmt dem Gesetzentwurf zu? – Das sind CDU, 
SPD, Bündnis 90/Die Grünen und die FDP. Wer 
stimmt dagegen? – Das sind die AfD und der frakti-
onslose Abgeordnete. Gibt es Enthaltungen? – Das 
ist nicht der Fall. Damit ist der Gesetzentwurf 
Drucksache 18/5468, wie gerade festgestellt, ange-
nommen und verabschiedet. 

Ich rufe auf: 

13 Gesetz zur Änderung des Spielbankgesetzes 
NRW 

Gesetzentwurf 
der Landesregierung 
Drucksache 18/4341 

Beschlussempfehlung 
des Hauptausschusses 
Drucksache 18/7236 

zweite Lesung 

Änderungsantrag 
der Fraktion der FDP 
Drucksache 18/7413 

Die Reden zu diesem Tagesordnungspunkt sollen zu 
Protokoll gegeben werden (siehe Anlage 7). 

Wir kommen somit zu den Abstimmungen. Wir stim-
men erstens ab über den Änderungsantrag der Frak-
tion der FDP Drucksache 18/7413. Wer stimmt dem 
Änderungsantrag zu? – Das ist die FDP. Wer stimmt 
dagegen? – Das sind CDU, Bündnis 90/Die Grünen, 
AfD und der fraktionslose Abgeordnete. Wer enthält 
sich? – Das ist die SPD. Damit ist der Änderungs-
antrag Drucksache 18/7413, wie gerade festge-
stellt, abgelehnt. 

Ich rufe zweitens zur Abstimmung über den Gesetz-
entwurf Drucksache 18/4341 auf. Der Hauptaus-
schuss empfiehlt in Drucksache 18/7236, den Ge-
setzentwurf Drucksache 18/4341 unverändert anzu-
nehmen. Wir kommen somit zur Abstimmung über 
den Gesetzentwurf Drucksache 18/4341 selbst und 
nicht über die Beschlussempfehlung. Wer stimmt 
dem Gesetzentwurf zu? – Das sind CDU, Bündnis 
90/Die Grünen, AfD und der fraktionslose Abgeord-
nete. Wer stimmt dagegen? – Das sind SPD und 
FDP. Enthaltungen gibt es demnach nicht. Damit ist 
der Gesetzentwurf Drucksache 18/4341, wie gerade 
festgestellt, angenommen und verabschiedet.  

Wir kommen zu: 

14 Staatsvertrag über die Änderung des Staatsver-
trags zwischen dem Land Nordrhein-Westfalen 
und dem Land Niedersachsen über die Vereini-

gung der LBS Westdeutsche Landesbauspar-
kasse, Anstalt des öffentlichen Rechts, und der 
LBS Norddeutsche Landesbausparkasse Ber-
lin-Hannover, Anstalt des öffentlichen Rechts, 
zur LBS Landesbausparkasse NordWest, An-
stalt des öffentlichen Rechts, und über die LBS 
Landesbausparkasse NordWest 

Antrag 
der Landesregierung 
auf Zustimmung zu 
einem Staatsvertrag 
gemäß Artikel 66 Satz 2 
der Landesverfassung 
Drucksache 18/6412 

Beschlussempfehlung 
des Hauptausschusses 
Drucksache 18/7237 

zweite Lesung 

Die Reden zu diesem Tagesordnungspunkt sollen zu 
Protokoll gegeben werden (siehe Anlage 8). 

Wir kommen zur Abstimmung. Der Hauptausschuss 
empfiehlt in Drucksache 18/7237, dem Antrag der 
Landesregierung auf Zustimmung zu diesem Staats-
vertrag zu entsprechen. Somit kommen wir zur Ab-
stimmung über den Antrag der Landesregierung auf 
Zustimmung zu diesem Staatsvertrag Drucksache 
18/6412 selbst und nicht über die Beschlussempfeh-
lung. Wer stimmt dem Antrag zu? – Das sind CDU, 
SPD, Bündnis 90/Die Grünen, AfD und der fraktions-
lose Abgeordnete. Wer stimmt dagegen? – Nie-
mand. Wer enthält sich? – Das ist die FDP. Damit ist 
die Zustimmung gemäß Art. 66 Satz 2 der Landes-
verfassung erteilt. 

Wir kommen zu: 

15 Gesetz zu der Zusatzvereinbarung zu dem Ver-
trag zwischen dem Land Nordrhein-Westfalen 
und dem Landesverband der Jüdischen Ge-
meinden von Nordrhein – Körperschaft des öf-
fentlichen Rechts –, dem Landesverband der 
Jüdischen Gemeinden von Westfalen-Lippe – 
Körperschaft des öffentlichen Rechts –, der Sy-
nagogen-Gemeinde Köln – Körperschaft des öf-
fentlichen Rechts – und dem Landesverband 
progressiver jüdischer Gemeinden in Nord-
rhein-Westfalen e. V. vom 1. Dezember 1992 
(GV. NRW. S. 314), zuletzt geändert durch 
Sechsten Änderungsvertrag vom 13. April 2022 
(GV. NRW. S. 574) 

Gesetzentwurf 
der Landesregierung 
Drucksache 18/7169 – Neudruck 

erste und zweite Lesung 
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Die Reden sollen zu Protokoll gegeben werden 
(siehe Anlage 9). 

Wir kommen daher unmittelbar zur Abstimmung über 
den Gesetzentwurf Drucksache 18/7169 – Neu-
druck. Wer stimmt dem Gesetzentwurf zu? – Das 
sind CDU, SPD, Bündnis 90/Die Grünen, FDP, AfD 
und der fraktionslose Abgeordnete. Gibt es Gegen-
stimmen? – Enthaltungen? – Das ist nicht der Fall. 
Damit ist der Gesetzentwurf Drucksache 18/7169 – 
Neudruck – in erster Lesung angenommen. 

Die Fraktionen haben vereinbart, die zweite Lesung 
unmittelbar im Anschluss durchzuführen. – Ich sehe, 
dass es dazu keinen Widerspruch gibt. Dann verfah-
ren wir so. 

Ich rufe die zweite Lesung zum Gesetzentwurf der 
Landesregierung Drucksache 18/7169 – Neudruck – 
auf. Es ist keine Aussprache vorgesehen. 

Wir kommen daher unmittelbar zur Abstimmung über 
den Gesetzentwurf nach zweiter Lesung. Wer stimmt 
dem Gesetzentwurf zu? – Das sind CDU, SPD, Bünd-
nis 90/Die Grünen, FDP, AfD und der fraktionslose Ab-
geordnete. Gegenstimmen? – Enthaltungen? – Gibt 
es nicht. Damit ist der Gesetzentwurf Drucksache 
18/7169 – Neudruck – einstimmig angenommen 
und verabschiedet. 

Wir kommen zu: 

16 Gesetz des Landes Nordrhein-Westfalen zur Um-
setzung der Förderung der Gemeinsamen Agrar-
politik in Nordrhein-Westfalen sowie zur Ände-
rung des Landesnaturschutzgesetzes 

Gesetzentwurf 
der Landesregierung 
Drucksache 18/7241 

erste Lesung 

Die Reden zu diesem Tagesordnungspunkt sollen zu 
Protokoll gegeben werden (siehe Anlage 10). 

Wir kommen daher zur Abstimmung. Der Ältestenrat 
empfiehlt die Überweisung des Gesetzentwurfs 
Drucksache 18/7241 an den Ausschuss für Umwelt, 
Natur- und Verbraucherschutz, Landwirtschaft, Fors-
ten und ländliche Räume – federführend – sowie an 
den Haushalts- und Finanzausschuss. Stimmt je-
mand dieser Überweisungsempfehlung nicht zu? – 
Möchte sich jemand enthalten? – Das ist beides nicht 
Fall. Damit ist die Überweisungsempfehlung ein-
stimmig angenommen. 

Ich rufe auf: 

17 Die Missstände in der Justiz sind überall sicht-
bar – es braucht großzügige Veränderungen 
für das Herzstück des Rechtsstaates 

Antrag 
der Fraktion der SPD 
Drucksache 18/7194 

Eine Aussprache ist nicht vorgesehen. 

Wir kommen zur Abstimmung. Der Ältestenrat emp-
fiehlt die Überweisung des Antrags Drucksache 
18/7194 an den Rechtsausschuss. Die abschlie-
ßende Beratung und Abstimmung sollen nach Vor-
lage einer Beschlussempfehlung des Ausschusses 
erfolgen. Ist jemand gegen diese Überweisungsemp-
fehlung? – Möchte sich jemand enthalten? – Das ist 
beides nicht der Fall. Damit ist die Überweisungs-
empfehlung einstimmig angenommen. 

Ich rufe auf: 

18 Gute Schule braucht gute Schulleitungen 

Antrag 
der Fraktion der SPD 
Drucksache 18/7195 

Eine Aussprache ist nicht vorgesehen. 

Wir kommen zur Abstimmung. Der Ältestenrat emp-
fiehlt die Überweisung des Antrags Drucksache 
18/7195 an den Ausschuss für Schule und Bildung. 
Die abschließende Beratung und Abstimmung sollen 
dort in öffentlicher Sitzung erfolgen. Ist jemand dage-
gen? – Enthält sich jemand? – Das ist beides nicht 
der Fall. Die Überweisungsempfehlung ist einstim-
mig angenommen. 

Ich rufe auf: 

19 Europa einfacher erfahrbar machen: Ausbau 
der Nachtzugverbindung von Aachen nach 
Amsterdam unterstützen. 

Antrag 
der Fraktion der FDP 
Drucksache 18/7205 

Eine Aussprache hierzu ist nicht vorgesehen. 

Wir kommen zur Abstimmung. Der Ältestenrat emp-
fiehlt die Überweisung des Antrags Drucksache 
18/7205 an den Ausschuss für Europa und Internati-
onales – federführend – sowie an den Verkehrsaus-
schuss. Die abschließende Beratung und Abstim-
mung sollen nach Vorlage einer Beschlussempfeh-
lung des federführenden Ausschusses erfolgen. Ist 
jemand dagegen? – Enthält sich jemand? – Das ist 
beides nicht der Fall. Die Überweisungsempfeh-
lung ist einstimmig angenommen. 

Ich rufe auf: 
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